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Glanzleistung eines unserer U-Boote.
51800 tonnen an einem tage von einemU-Boot versenkt.

WTB. Großes Hauptquartier, 17. Februar.Liabkotsiaitliche Bekaaitmlichaiigei.
Karloffelhöchstprriß.

Mit Wirkuna vom 1.6. Februar an tohb der Höchst»
preiS für Kartoffeln im Kleinhandel allgemein — auch
bei pfundweisem verkaufe durch den Erzeuger — auf

6 JC  50 ^  für ein Zentner
festgesetzt.

Die F stsetzung vom 12. September 1916 tritt gleich¬
zeitig außer K aft.

Rüder heim.  12 . Febr . 1917.
Der AreitauOschuß der Rheingauk reise» .

Amtliche Tagesberichte des
«rohen Hauptquartiers.

WTB . © *o&e« Ka « ptq « artir » . 15. Februar 1917.
(Amtlich.)

Westlicher Sri « grscha « platz.

Heeresgruppe de- Genera 1-FeldmarschaU » Kronprinz
Rupprecht von Bayern.

In letzter Zfil hüben sich an der Front zwischen Ac.
mentlereS und ArraS zahlreiche Gefechte von Au 'klärung ».
ubitlangen abgespielt . Der Gegner hat bei seinen heu¬
tigen, teils Mit teils ohne Feuervorbereiluvg angesktzten
Uniernehmungen te rächiliche Berluste gehabt . In unterer
Hand g>bl>ebcne Gefangene b achten wertvolle Ausschlüffe,
die durch dir Ergebnisse v e er e ge er mil Geschick durch,
geführter Erkundungsvorslöße ergänzt worben sstd

Gestern war zwischen Serre und Somme unter Ein¬
satz vieler schwerer Geschütze der Ariilleliekawpf vornehm¬
lich in den Abendstunden stark. Jnfanlerieanzuffe erfolg»
ten nicht, es kamen in unserem wirksamen Feuer nur
kleine Vorstöße grg n einige unserer vorg schodenen
Posten zu Stande , die befehlsgemäß auf unsere Haupt»
sampfstellung aurwichen.

Bom Kanal biß zu den Bog sen begünstigte klare
Luft dir Fltegerlätigkeit.

Die Gegner verloren gestern 7 Flugzeuge , von denen
Leutnant von Richthofen 2 — seinen 20 . und 21. Sieg im
Luflkampf — abjchoß.

Oestlicher KriegSsch ' a »Platz.
Front de- GeneralfeldnrarschaüsPrinz

Leopold non Bayer«.
An der Lahn »on Kowei nach Luck überfiel eine

unserer Sireiiabte langen eine russische Feldwache und
brachte 41 Gesa g ne zurück.

Südwestlich davon, bet Kistelin, holten Stoßtrupp»
30 Ruffen und ein Maschinengewehr auS der feindlichen
Stellung . >

Nördlich der Bahn »on Zlozow nach Tarnopol glückte
ein gut anoelegter, mit Schneid durchgefühlt » Unternehmen
im »ollen Umfange. Noch kurzer Feuerwirkung drangen
Stoßtrupps etwa 100 Meter lief in die russtschen Linien
ein, nahmen dir Besatzung von 6 Gfftztorr « , 275  Mau«
gefangen u« ' ^ ilten sich 5 Srunven in den fei buchen
Giäb n . Inzwischen gelang er den Mineuren , die aus¬
gedehnten Minengänge zu zeniören und unter unsere
Stellung geführte geladene Stollen unschädlich zu machen.

Front de« Generals Erzherzog Josef.
Keine b sonderen Ereignisse.

Herresgrnppe des VeueralseldmarschallS
. von Mackensen

An der Putna wurde em russtscher Posten aufgehoben,
am Eerelh der Vorstoß mehrerer Kompagnien zurückge-
wiesen.

Der Hafen und militärisch wichtig Anlagen von Galatz
wurden Liekuogrvoll beschossen.

Mazedonische »Front.
Die Lage ist unverändert.

Der erste 6entraiquartitr* tlster:
Enden dorrt.

(Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe des Eeneralfeldmarschall - Kronprinz
Rupprrcht von Bayer «.

Nordöstlich von ArmemiereS, südlich de» Kanal » von
La Laffee und im Sommegebiet war die Artillerietättg»
k' it bi» in die Nacht gesteigert. Ansammlungen feind»
licher Infanterie in de» Gräben nördlich von Armentiert»
wrstlich von LenS und auf beiden Ancreufern wurden von
un» unter Vernichtungsfeuer genommen. Angriffe haben
sich nchl evtwickklt.

A>f dem Weftufe, der Mosel wurden bei Borstößen
von ErkurdungSoffizieren 44 Gefangene , meist au » der 3.
französischen Linie zvrückgeb. acht.

A-t Tag und Nacht war beiderseitige Fliegerlätigreit
reg». Die Gegner verloren im Luftkampf durch Luftat»
wehrkanonen und Infanteri -feuer 7 Flugzeuge.

Heeresgruppe Kronprinz.
In der Champagne wurde südlich von Rlpont nach

w rksam.r Vorbeieilung durch Artillerie und Minenwerftt
ein Angr ff von unserer I fanterir mit Umsicht und
Schneid zu vollem Erfolg durchgeiührt . Im Sturm
wurden auf der Crampagoe Fe. und auf Höhe 185 4
feindlich« Linien in 2600 Meter Breite und 800 Meter
Tiefe g nownuri . 21 Offiziere und 837 Mann find ge-
sangen ; 20 Maschinengewehre und 1 Minenwerfer al»
Beute eingebrachi. Unsere Verluste sind gering , der Fran»
zose erhöhte dir seinen bet nutzlosen Gegenangriffen , die er
am Abend und heute früh gegen die ihm entriffenr
Stellung führte.

OestticherKriegSschauplatz.
Front des tz eneralfeldmarschallS Prinz Leopold

von Bayern.
Zwischen Ostsee und Dnjester war bei Schneesturm

und Kälte nur an wenigen Abschnitten die Gefechtstätig-
kcit lebhaft.

Im Meltenörand.
Originalkriegrroman aus rrnstrr Jett.

.. . • . von Nu d o l s Z o lltn g er.
i<Jl. Fortsetzung) (Nachdruck verboten )

«3 <t Wenigstens soweit er darüber verfügte . Er
brauchte sich darum freilich noch nicht für einen Bettler
zu halten ; denn ein Großoheim , besten einziger Bluts-
verwandter er ist , wird ihm ohne Zweifel all seinen
-besitz hinterlassen . Aber dieser Großoheim kann trotz
sewes hohen Alters noch Jahre leben , und bis dahin
ist Eberhard tatsächlich ein armer Mann , der sich Ein-
'Kränkungen auferlegen und vielleicht sogar Schulden
machen muß ." ^ 1
. .. .. " Sie sagen ." entgegnete Leuthold , .. Ihr Verlobter
hatte es ohne Ihr Vorwissen getan , und ohne daß irgend
lemand davon erfahren hätte . Wie aber geht es zu , daß
®‘e h 1° genau davon unterrichtet waren ?"
. , i?' *“5 n> att ® öcn  Zusammenhang erraten . Zwar hatte

“ ®" ^ rozebgegner meines Vaters nur ein einziges
Mal gesehen und gesprochen , aber diese Begegnung hatte

m,£̂ k®" Mann bis auf den Grund seiner Seele
lassen. Als er plötzlich - mein Vater

-latte den Rechtsstreit in der erste » Instanz bereits verloren
anscheinend aus freien Stücken erklärte , auf eine weitere

hm fein®£ Anspruches zu verzichten , weil aus von
ihm gefundenen Dokumenten seine Haltlosigkeit hervorgehe.

da wußte ich auf der Stelle , daß dies nicht der wahre
Grund des Verzichts sein könne . Und ich erinnerte mich
letzt einer Unterhaltung , die ich einige Wochen früher mit
Eberhard über den Gegenstand gehabt hatte . Wir waren
ja so gute Freunde , und ich hatte mich daran gewöhnt , ihn
zum Vertrauten aller meiner kleinen und großen Kummer-
Nisse zu machen. Der Prozeß aber hing damals über
Mallente wie eine drohende Wetterwolke , und ich zitterte
um das Leben meines Vaters , der sich in Groll und Sorge
zerrieb . Gerade weil ich wußte , daß auch Eberhard nicht
helfen könne, offenbarte ich ihm rückhaltlos all meine
Angst und Quql . Wohl sprach er davon , daß er meinem
Vater mst Freuden alles , was er besitze, zur Abfindung
des gefährlichen Gläubigers zur Verfügung stellen würde;
aber er war gleich mir von vornherein überzeugt , daß ein
derartiges Anerbieten mit aller Entschiedenheit zurück¬
gewiesen werden würde . Als dann unerwartet die er»

~r enbun 0 eintrat , war es mein erster Gedanke,
dag Eberhard seine Hand dabei im Spiel gehabt haben
könnte . Und ich fing an . ihn zu beobachten . Es konnte
mir nicht entgehen , daß sein Benehmen gegen mich sich
seltsam verändert hatte . Er ließ sich viel seltener auf
Mallen ^ blicken als bisher , und er zeigte mir gegenüber
eine Scheu und Zurückhaltung , die unserm Verkehr sonst
ganz fremd gewesen war . Er fühlte eben sein Gewissen
bedruckt, und er glaubte außerdem , mich durch seine hoch-
herzige Tat für immer verloren zu haben . Er selber hat
» mir spater einaestanden ."

„Verzeihung — aber wenn ich alles Bisherige ver¬
standen habe — dies verstehe ich nicht ganz . Gerade
durch diese hochherzige Tat hat er Sie doch , wie ich
denke, gewonnen !"

„Sie vermögen eben noch immer nicht den rechten
Maßstab für die Beurteilung dieses Mannes zu finden , für
den Ehre und Ritterlichkeit die höchsten aller Begriffe sind.
Er liebte mich, und er hatte gehofft , daß ich eines Tages
seine Frau werden würde . Aber er war meiner Gegen¬
liebe nicht hinlänglich sicher, um sich mit einer offenen
Erklärung hervorzuwagen . Natürlich hatte er « je etwas
anderes gehofft und gewollt , als daß ich aus reinstem
Herzensantrieb und aus eigenem freien Entschlüsse die
Seine werden solle. Die Hilfe ober , die er ungebeten
meinem Vater hatte zuteil werden lassen , mußte ihn,
wenn sie eines Tages trotz seiner Bemühungen offenbar
wurde , dem Verdacht aussetzen , als hätte er sich
damit meinen Besitz sichern wollen . Und die Ge¬
fahr einer derartigen Mißdeutung war es , die ihn be¬
stimmte , mich fast wie eineJremde zu behandeln.
Ich war nicht gleich im Anfang scharfsichtig genug,
das alles so klar zu durchschauen , wie ich es Ihnen jetzt
oarleg ®. Dachte ich doch überhaupt nicht daran , daß
Eberhard mich mit anderen Augen als denen des Jugend¬
freunde » und de» guten Kameraden ansehen könne!

(Fortsetzung folgt .)



An der Vistritza-SolottvinSka wirsen unsere Vorposten
südwestlich von vorohodczanh einen russischen Angriff ab.

Sn der
Heere»fro«rt »«< Generaloberst Srzheri «, Joses
und bei der

peeresgrnppe des Teneralseldmarschrlll
von Mackensen.

>8  die Lag» unverändert.
Mazedonische Front.

Vicht» Neue».
ver knt « ste»er-lq,nMts» eIr<«s:

Cnaendorlk.

Der Kaiser an die Marine.
WTB. Berlin , 15. Februar. Das Marinrverord-

nungSbialt vom iS . Februar veröffentlicht felgenden Be¬
fehl deS Kaisers: An mcme MarineI In dem bevor¬
stehenden EntscheidungSkamPffällt meiner Marin« di«
Ausgabe zu, das englische KrtegSmtttel der Aushungerung,
mit welchem unser gehässigster und hartnäckigster Feind
da» deutsche Volkn-tberzwingen will, gegen ihn und seine
Verbündeten zu kehren, durch di« Bekämpfung ihres See-
Verkehrs mit allen zu Geboren stehend«« Mitteln.

Hierbei werden dl«Unterseeboote in »lstecR-thr stehen.
Ich erwarte, daß diese in weist» Vorsicht rechnlich über¬
legen entwickelte, auf leistungsfähigen, leistungSfreudigen
Werfim gestützte Waffe im Zusammenwirken mit allen
anderen Kampfmitteln der Marine unv getragen von dem
Geist. der sie im ganzen Verlaufe deS Kriege« zu glän¬
zenden Taten befähigie, den »riegrwilleu unsere» Gegner
brechen wird.

Grobe « Hauptquartier . lä. Febr. 1917.
Wilhelm.

El» Danmmgramm dt« Kaiser« an die Kronprinzen-
Armee.

WTB. Kerti «. 16. Februar. S ». Majestät der
Kaiser sandte anläßlich deS Erfolg» bei Ripordem Ober¬
befehlshaber der HeeresgruppeS-onpinz, Sr . Kaisultchru
Hoheit tem Kronprinzen de» Deutsch«« Rctchrs, folgende»
Telegramm:

.Führer und Truppen, di, bei dem gestrigen An¬
griff in der Champagne sich durch planvolle vorberet-
tungsarbett und schneidige Durchführung ausgezeichnet
und bewährt haben, spreche ich mein« Anerkennung und
meinen Dank au». In Zusammcnwlrkung aller zu
demselben Ziel» lag dieser, liegt jeder Erfolg.

Wilhelm  I . R.
Auster Steuervorlagen eine neue Kriegs-Kreaitvorlaflt für

den Reichstag.
* fertig , 15. Fedruar. Der Reichstag wird sich

«ach seinem Zusammentritt außer neuen Steuervorlagen
— es soll «in 80-prezenltgrr Zuschlag zur Krieg»gewinn,
steuer, eine nach Qualität gestaffelt, Kohlensteuer unv
eine Steuer auf Eisenbahn, Binnenschiffahrt und Straßen«
bahnverkehr geplant sein — auch mit einer«men Kredit-
Vorlage zu beschäftigen haben. Man geht kaum fehl in
der Annahme, daß die neue Forderung noch etwa» höher
sein wird als dir zuletzt bewilligte, die bekanntlich 12
Milliarden betrug.
vne Unterredung mit den Deutschen

Kaiser.
* Me «, 14. Februar. Kaisrr Wilhelm empfing

gestern den Schriftsteller Hans Müller, den Berfaffer de»
Dramas „Könige", in Audienz. Müller erzählte darüber
in der „Reuen Freien Presse" :

Der Kaiser sprach zurrst über di« Aufführung der
„Könige" in Ltilin und vervie» dt« Schriftsteller auf
den unerschöpflichen Brunn«« der deutschen Vergangenheit,
in dem eine Fülle von Gold noch ungehoben lieg». Seit

MM- Zur gell. Beachtung!
Unfern geschätzten hiesigen Lesern und Inserenten teilen wir

hierdurch mit , daß wir trotz der Kriegrzeit für die lokalen An-

Ö en von Eltville einen besonderen billigen Preistarts ringe¬st haben » nd zwar berechnen wir alle
kleine» einspalt. Anzeigen bi» 10 Zl . zu netto 25 Pfg.
n«d solche voa 10 bi» zu Sv Zl. zu uetto SO pfg

Farnilienan,eigen wie : Geburt » . , Verlobung « ,
vrrmählungs . und Todesanzeigen , Dantsa-
gangen  berechnen wir die zu 35 zweispaltigen Zeilen

mit netto 3 .00 Mk
Auf GeschäftS-Empfrbluvge» aller Art

von hiesigen Firmen werden nach besonderer Vereinbarung die
aüerhöchste » Rabatte

»emtlligt.
Br » «i« e erhalten auch jetzt noch aus alle Inserate

0« ' /.°/ . Rabatt.
Ilm unfern geschätzten Abonnenten noch weiter entgegen zu

kommen , werden jedem Abonnenten gegen Dorzetgen der letzten
Quartalsqutttung zwei Inserate bi» zur Höhe von

10 einspaltigen Zeilen

52===== umsonst ausgenommen.
Wir geben uns der angenehmen Hoffnung hin, daß unsere

geschätzten Abonnenten sowie unsere verehrlichen hiesigen Inse¬
renten von dieser Vergünstigung auch weiterhin in ver weit,
gehendsten Weise Gebrauch mache « .

( Zugleich bewerten wir noch, oaß der „Rheingauer Beobachter " sämtliche ftädt . Bekannt-

I snachunge»frühzeitig ver-ff«,,!licht derselveist infolge seiner nachweisbar größte « Apore-
««vtenzahl hierselvst das hefte Zister ttonSorgan
für EUvllle unv Umgegend.

Hochachtend
Expedition de- „Stheinganer Beobachter",

Verlag von Alwin Borge.

frühester Jugend, fegte der Kaiser, gehen mir ei« paar
Sestaltrn nach, die nach Vertiefung durch dm Dichter
verlangen. Das ist der Ostgotenkönia Theoderich, brr im
letzten Teil von tzebbelS„Nibelungen" ja «ur Episoden-
gestalt ist. Da ifl aus späterer Zeit Friedrich II ., einer
der schöpferischsten, und interessantesten Männer der noch
lange nicht in seiner Größe erkannt ist. Da ifl vor allem
Karl V. Denken Sie fich, daß er mit Marlin Luther
zusammenkäm«. Ist das nicht einer jener ewigen Segen,
sätzr, die auch auf der Sühu«ewige Wirkungen erzeugenV
Und nach einem kleine» Schweigen fügte der Kaiser lang¬
sam und ruhig hinzu: „Wi weiß, wenn die beiden.
Karl und Luther, wirklich zusammen gekommen wären, wer
weiß, wo heute da» deutsche Volk stünde. . . ."

Auf den Krieg übergehend, fragte der Kaiser: »Wissen
Sie. daß wir in Belgm alle Kirchen, all« alle Kunst-
denkmäler sorgsam Herstellen, baß wir elles, was nur
irgendwie historischen Wert hat, schützen und restaurieren?
Ja , wir sind eben Barbar«« . . .*

Ueber seinen Brief in den Kanzler vor dem Friedens¬
angebot sagt« der Kaiser: Dieser Brief mußte geschrieben
haben, dieser Schritt mußte geran vnrben; jetzt weiß doch
die ganze Welt, wer diejenigen find, die der Menschheit
weitere Qualen auferlegen. Ueber den Krieg selbst' , so
bemerkt der Kaiser, vergißt man schon, daß die Entente
die Mörder de» Erzherzog» Franz Ferdinand schützt. Wir
kurz ist da» Gedächtnis der Welt! Air ich heute de«
Obrrsthnfmetster meines verewigten Freunde», den Bacon
RumerSkirch, soh seit jenen Konopischier Frühlingslagen
zum ersten Male, da kam es mir Witter ganz stark zum
Bewußtsein: Ueber unseren Feinden liegt doch vom
Anfang an der Schatten eine» Verbrechens! #Uf unser,r
Seit« ist Recht und Sittlichkeit— und ihnen zum
Triumpf zu verhelfen, muß jede blanke Waffe uns will¬
kommen sen."

Mit Bezug auf den Tauchbootkrieg sagte der Kaiser:
„Sehen Sie doch die europäischen Neutralen. Lesen Si,
die schwedische Antwort, dieieS wie für die Ewigkeit ge-
schrieben« Dokument. Nun wissen wohl die Neutralen
schon insgesamt, wie sie unsere Kraft, aber auch, wie st,
unteren Willen zum Frieden einzuschätzen habe«. Zum
eisten Male steht ia gewiffem Sinne der erklärte Wille
der kleinen Staaten gegen dir ongelsächstsche Welt und
Napoleon- Kontinenkolsperre wird aus einem Phaniom
zur Wirklichkeit zu einer, die England härter trifft, al«
alles bisherige."

Zum Seekrieg.
Nene UerseMnin»» .

WTB. 14. Februar. Bon den am 12.
Februar als versenkt gemeldeten sieben Dampfern und 3
Segelschiffen mit einem Gesamlraumgehalt»on 29 000
Lruttoregtstertonnen batten fünf Schiffe von 13 100  To.
• «treib«, zwri vnn 1700 Tonnen Pyrit, eines von 1700
Tonnen Grubenholz uuo zwei von 5500 Tonnen Kohlen
geladen. .

Außerdem wurde auf derselbenU.iternehmung noch
ein Dampfer von 3000 Tonnen mit 4000 Tonnen Kohlen
für Italien versenkl.

51800 Tonnen an einem Tage
von einem » -Boot versenkt.
WTB. Kerlin , 16. Februar. Innerhalb 34 Stunden

wurden»on einem unserer Unterseeboote neuerdings ver.
senkt:

ein Hilfskreuzer von 20 000 Bruttoregistertonne«,
zwei Hilfskreuzer ober rranSporidampfer von je

1» 600 Brutteregistertonuen,
(in Tran- porldempfer von 4600 Brut oregister-

tonre».
insgesamt 618v0 Bruttoregistertonnen.

von de» a» IS . Kebruar als versenkt gemeldete»
sech» Dampfer« u»d 1 Segelschiff von insgesamt 25 00«
Bruttoregisterteuvrn führte ein Dampfern 1000 Tonnen
Heu. 1500 Tonnr» Weizen, 2000 Tonnen Hafer n»tz
ein Dampfer ven 5000 Brnttvregistertonnen Petroleum
nach England.

Als Gefangene wurden eingebcacht: drei Kapitän«,
zwei Ingenieure, ein Funkmtelegraphist. Zwei von den
Dampfern war̂ n bewaffne».

Var franrtslscbe Torpedoboot 317 verloren gegangen
TU. j «ga«o 10. Febr. Da» französische Torpedo-

bool 317 ist am 28. Dez. 1916 verloren gegangen.
Versenkung von zwei großen englischen Welzrn-

dampseru.
WB. Kareeio««, 16. Februar, « u» Alexandrien

eingetroffene SchiffSmannschaflenberichten, daß in den
Tagen vom 20. bi» 29. Januar 2 mit Weizen beladene
englische Dampfer von 11 000 uni 10000  Tonnen vor
dem Hafen durchU-Booie versenkt wurden. Hafenarbeiter
von Alexandrien erklärten, daß die von dort verkehrenden
englischen Lazarettschiff, ausschließlich zum Transport von
Truppen und Kriegsmaterial nach Saloniki benutzt würden.

WB Stockholm, 16. Januar. 8s verlautet, daß
ünf schwedische, von England mit Kohlen nach schwedische

Häsen ausgelaufen, Dampfer in dem NorLfeesperrgebiet
versenkt word«n seien. ,

Die amerikanische* „Uersuebs-Damprtr."
* Kren , 14. F-bruar. Der „TempS' sagt, nach be-

stimmten Znformationicn hätten oie Schiffe . Rochester"
und „Orleans" die amerikanischen Gewässer roch nicht
verlaßen. *

* Ke»«. 14. Februar. Der Botschaft» Gerard ist um
sttben Uhr nach Paris abgefahren.

WB. Ktockhrt « , 14. Februar. „Aftonbladet" fr
warum die Amerikaner, die auf dem Recht freier F
für amerikanische Fahrzeuge pochen, diese« Recht m
durch die Fahrt nach Hamburg, Stettin und Triest
weisen.

35 000 Sonnen von eine» Boot versenkt.
WB. Kerti «, 15. Februar. DaS U-Boot,

bisherige Erfolge am S. Februar mit 16 OoO Tonne» ^
kamttgegtbrn wurden, hat im ganzen 35 000  Brutto«
gtstertonncn versenkt.

Unter keinen Umständen eine Ej» st
schränkaug!

WTB. Kerti », 14. Februar. «uS dem AuSl,y l
kommen ueuerdwgS Nachrichten, drnen zufolge „ „ n
dort glnubt, die Srtspecre gegen England mit Unterŝ 5
booten«ab Minen wäre mit Rücksicht auf Amerika od„ v
aus irgend welchen anderen Gründen adgeschwächt wor>. i
oder sollte abgrschwächt werben. Die Rücksicht auf d>> s>
Neutralen gibt daher Veranlassung, nochmal» mit all« h
Deutlichkeit zu erklären, dar »er uneingeschränkieKr>« d
gegen den gesamten Seeverkehr in den erklärten Sperre n
dielen jetzt in vollem Gange ist und unter keinen U» z
ständen eingeschränkt wird.

Die Sorgt« des ädmirai- Cords.
WB. Kvr«, 14. Februar. Ein Benreter der „Pch !

Parlstm- garte eine Unterredung mit dem Ersten Lo,i f,
d«r Aomiralllät, Sir Erwarb Earson, der über den y, \
Bootkrieg sagte: „Ich kann Ihnen di« große Grsaß ,
de» ll -vooiskrieges nicht verhehlen. Dietr barbart,$ 1
Waffe schafft uns das schwelst« einstefte Problem, tzi
gibt weder aus vem Meere einen einzigen blitischen See i^
mann noch in der Admiralität ein einziges Mit 1
glier de» Admiralstabe», da» nicht Tag und Nacht arbet« «
mit der Hoffnung, es zu lösen. Unsere Sorge dient n« S
dazu, uns zu neuer Anstrengung aufzustacheln. i >

Die rrevie Wettfahrt der»» ei amerikanischen Scbim1 1
»irklicb anfgegedenr f |

* ferti «, 15. Auch im „Lok-Anz." wird gesagt, di, f
beiden ümelikantschen Schiffe, dkren Ausreise und Welj. c
fahrt um daß blaue Band de» Ozean gemeldet wurr̂ s
hätten ihr« Abfahrt nun doch wieder verschoben. Ma» s
könne im Zntereffe der amerikanischen Seeleute nur hoffeAl
daß d,e,'e Nachricht sich auch bestätigen werde und das \
die Aimrikuner ihren Plan endgültig ausgäben, der in (
--runde auf nicht» anderes hinauslaufe at§ daraus. « oL t

in der gewlffcnloscsten Wrise in Versuchung zu führen. » j
ernstliche Reooiuttoit aur Kuba1 I \

Gross« Bcnnrnhlgung in Amerika»egen der Cage am
Kuha und in man» . s

WB. Ko«», «, 15. J .bluae. Die „Times" meldet t
au» Washuigro« : Die Lage»uf Kuba und M xlka rief.)
in den Vereinigten Staaten große Beunruhigung hervor. ^
Auf Kuba brach eine ernfttiche Revolution unttr Führ>'nz <
von Bonez, dem früheren kouservatloen Plästoenten, aus» I
der mit dem konservatlvrn Kandidatin Zahns dem Lide- *
raten Monocai die Prästdinlschaft streitig macht. Die '
amerikanische Regierung sympalhisielt mit Monocal. Wen, 1
dir kubanische Regierung außernand« ist» die Ordnuniß ^
herzustelleii, wird Amerika inleroenierm. 4 >

- | I
Vene Reiebssteuer Proleekt«. !

WB. Kerti «, 7. Februar. In einzeln«» vlätttrn ist !
vor kurzem daraus hing»vt,s«nworden, daß ver Hauptauß- ^
schuß de»Reichstages deshalb einen Tag eher als da» Pti- 1
num zusamment.eikn werde, w„l er sich ichlüffig machen sollt {
über die Beratungen des ReichStzaurhattselats. der Tag»^ '
darauf dem Penuui zugehen w.rs, namenttlch auch üd«rn
S .eurretitwülfe» dt« mit vielem EtatSenmurf gleichzeitig1
veröffentlicht werden. Ob der Hauptausschuß sich am ,
21. Februar mit neuen Steuel«litwUrsen zu bejaffen haben ,
wnd, wiffen wir nicht. Denn diese« teuerpläue beschäf¬
tigen » vhl noch den Buvbe»rat. Aoer daß solche
Sleueremwülfe bald dem Reichstage zugehen werden, ist !
außer Ziveis.l. ES ist früher schon angedeulrt worden, ß l
daß zur Deckung der durch die Anlethrveczinsungen
wachsend»» Ausgaben zunächst eine Besteuerung brS Ver¬
kehrs auf Bahn«« und Wasserstraßen beabstcht gt fei. Ob i 1
außerdrm noch nndere Eteuerenluürfe für dir b-o»rst«hendt? '
Seffion zu erwarten fein weiden, strhr noch dahin. Aoerl 1
angesichts der wachsenden Höze deS Bedarfs ist e» nichtß i
unwatkichcinlich, dußman »och vorder o.fiailivm Finanz- « !
rcgelung. du nachd-m Kriege eiMrelen wirb, weucr«^
Slkuerqukllea sucht. SS ttkgl nahe, davet an »te in der! !
Struerliteralur und in parlamentarischen Klttsen schon oft1
«mpfohl-n» Abgabe auf Sie Kohlenförderung zu denken. » ^

üsktlr1. «emistztk Aßtzntztei.
Joses
Georg

A«» de» Uerlustliste«
. , Bender , « ltvtllr , leicht verw.

->eorg Sohns , Geisenheim , leicht verw.
Andreas Shariffir . « üdrrhrtm . gefallen.
2akob Fertig . Obrrheizer . Oestrich, bisher vermißt , gefallen.
«arl -lliettsch, Aßmannshausen , bisher vermißt , zur Truppe»urück.
Johann Kropp , Kiedrich schwer venv.
Philipp Lser, Oestrich, vermißt-

loses Zell, Lorch, gefallen,
lvsrf Rieth , Eltville , bisher vermißt , verw.
>tmon Schwab , Kiedrich grfallm-

Gustav Weinet , Hattenheim , bisher vermißt leicht venp.
^akob Zundel , Eltville , bisher vermißt in Gefangenschaft.

Zeter Dauman , Eltville , Gefangenschaft.
Heinrich Eiglrr , Unteroffizier , Aßmannrhanfrn in Gefangenschaft.
Anton Haber, Äüdesheim , gefallen,

lranz kcharhag , Hallgarten , vermißt,
jükob Schlotter , ÄübtSheim , leicht verw.

o, *? r0  E “" ®’ Niederwallnf , bisher vermißt in Grfangmschaft.
Anton Berg , Unteroffizier . Hattenhrim leicht verw - j
Karl Drrstroff . Winkel , letcht verwundet.
Karl Flick , Kiedrich, leicht verw.
Joses Nebel , Hallgarten . letcht verw.
Johann Franz. Ahmann,hausen, »ermißt.

l



fS -f 17. Se &tunr . föfrt « hat der Sohn
vih einer unserer Mitbürger . Herr Emil Htldrnbrand,
^ »a, . Eiserne Klasse'  2 . Klaffe erhalten . Wir be-

I glück-vünschen diesen junge« Helden zu seiner hohen mtlt-

eff»
tärtschrn Auszeichnung.

sr  EltvtU », 17. FeSruar.
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(Lorstcht im GeiprSch
^ über mtlüärsäie Dinge.) Am 12. Februar ist eine 8t-

9 orbtiuna deS Gouvernements Mainz ergangen, die jede
' Verbreitung von Maßnahmen der Heeres 'eiurng unter

ja strenge Strafe stellt. Größte Lorsichr im Gespräch über
diese Dinge ist deshalb dringend geboten. Unter dem«
seib'n Datum ist eine Verordnung des Gouvernement»
Main , für Teile bef Bef - ISbereicheS erlassen worden,
welche d-e M ' ldepflicht und die Pflicht , sich über seine
Person auSzuwetien (Paß - oder Paßerias l) wesentlich
verschärft. Verstöße werden nach dem Gesetz übrr den
Belagerungszustand bestrost. ES kann daher allen Rei»
senden nur dringend angeraten werden, flch mit einem de-

alle hördiich abg stempelten Reisepaß oder Personalausweis,
fm der Pcisonalbeich rrbung unn L ch b-ld d-s 3 -babers au»
:t(ji neuenrr Zeit, sowie dir eigenhänoi^e Untcifcür .ft enthält.
U» l» versehen.

□ Eltville , H . Februar . (Sommerzeit vom 15.
April bl» 15. Sepi ) Die Erwägungen über die E nfÜH-

. J rung der Somme » ,ü stad nunmehr so weit vorgeschriltm.
PEW- 2ß man bestimmte De mine ins Auge saßt , Während

im vorigen Jahre die Sommerzeit vom I . Mai bis 30.
Sevt wb r dauerte wird ste in diesem Jahr » vom 15.
April bis 18. gepiemba durchgffUhrt werden.

| « l vill ». 15. Frbn ar. Am 15 . Februar 1917
ist rin Nachtrag zu der Bekanntmachung vom 31. Dezbr.
1- 15 betreffend Veräußerung »«. Verarbeitung »- und » <-
wrgungS-Berdot- für Wed«, Trikot -, Wirk - und Strick«
garne (Nr. W. I . 761/12 . 15. ff. R . A.) ' kschienen. durch
welche die zuw kkl-imierkuuf tn Warenhäuser und sonstigen
offenen Ladengeschaf rn freig gebenen Mengen an wollenen
und wollhalrigen Strickgarnen wiederum erhöht worden
find. Es find nunmehr 60 v. H. der Doräte , die sich
fich am 31. Dezember 1915 »nctif in Warenhäusern
oder in sonstigen offenen Ladengeschäften befanden, zum
Kleinverkauf oder zum Verkauf an HauSqewerbebetiied«
sieigegebrn, mindesten» jedoch 25 kg . Ui Bedingung
der Freigabe ist dir Borschrifl beuchen geblieben, daß von
denselben Verkäufer erzielte Berkauispiei » . Weitere Frei»
gab n von Etrickgarnrn find für einen späteren Zeitpunkt
in Aussicht genommen worden ; Etkizeianträge auf Frei-
gadea können jedoch nicht berücksichtigt werden. Der
Wortlaut der Nachtrags -Bekanmmachung ist bei den
Bürg rmristerämtern einzuschen.

/ Eltville , 17. F be. (Wann beginnt d'e Kohlen-
schiffahrt auf dem Rheine wieder ?) D efe Fr ge steht
gegenwärtig, wo der Kohlenmnngel i folge oer Dra >»volt-
fchwter gkeilen wcitdin recht schwer empfunden wird , im
Vordergrund der allgemeinen Interesse ». Wie uns nun
aus Schifferkreisenversichert w ro, dürfte fich der Koh en»
IranSpo t auf dem Rheine recht bald wieoer in normaler
Weife abwickeln lasten. Der Rhein selbst ist jetzt völlig
eisfrei. Auch die am Kammerrck und am Lorei ' yselsen
festsitzenden EiSmussen sind durch Sprengung n völlig be¬
st t 'gt. Main und N ckar find ebenfalls von Treibeis

lvollständig frei: Weiterhin berichten die vom Nikderrhein
- kommenden Schiffer, daß da» Eis des völlig zu ef orenen

RuhrkanalS zurzeit mir raschem Erfolg durch Pioniere g -»
, iH sprengt wtid. Dudurch werden viele Hunde .tr bereits ge«
u». laden» ffohlenfchiffe, die bisher eingefroren waren , für
[}u«| &tn  Draneport stromaufwärts frei. Hoffentlich brttgi die
ofizh bchneescdmelzeauch recht bild den für die Großfchlffahrt
ag»L Nviwend'gen höheren Wafferstand.

+ Eltville . 17. Februar . (Einst -llvng dr» Tauch-
u>S booldriefverkehrs nach überseeische.. Ländern .) Tauchboot-
“m vriefsrndurgen nach äbe ireischen Ländern weroen von

jäfi Ben  dostanstalten vorlirstg nicht mehr angenommen.
ichel !! SltviUe , 17. Februar . ES ist wiederholt zur

ist; KevnmiS rer B höro .n g kommen, daß di, Sch ifhalie.
>en,M flst> den Anordnurg ' n der B.kinntmachung Nr . w L

1640 6. 16. K. R. 81. be' reffend Beschlagnahme ai .b B . »
stankserheburg der deutsch.» Schafschur und deS Wollae«
fälleS bet den deutschen Gerbereien vom 13. Juli 1916
entziehen. JnSbesonoere wiro arischen end ina dem Zuge¬
ständnis der Heeresverwaltung «gemäß 8 13 der ange-
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aus eigenem Besitz zwecksV r . rbcitung , Veript nung Uuo
Verwendung in eigenenH urhelt vo der Kr .egs-Rohiioff.
Abteilung frr gegeb nn w rd -n, ein weilgehenbrr Miß¬
brauch getrieben. Dt mil lärischen K«mmai dostellen sind

l  ersucht w iben, durch energischer Eingreifen vt,se Miß-
.; stände zu verhindern und mit allcm Nachdruck da auf zu
» srtklpk/r, »aß der beschlog. ahm>e Ernag der deutschen

Scbofschur ta -sächlich in dcn Besitz der HeereSve watlung
U beziehungsweise der ff riegSwollb d-llf-Akti Nge elljchaftBerlin

S .W. Veilang . V. Heidemannsteatze3. gelangt . Eofeen die
« geriigten Mißständr nicht u. bedingt aufhör .n , wird sich
k die hervSoerwaitung gezwungen sehen , die IN 8 12 der
f angezogrnrn B kanntmachu! g gemachieu Ausnahme « auf-
l zuheben.
^ Firmen, die fich mit de.» Einkauf be'chlagnobmt-r

i  Wolle beschäftig'» , find ia, fforpSdezi ' k soig ^noe - A . H.
: Gvggenhtim G. m. b.  H . in Frankfurt (Main ), Gcor.

St -auß in Frankfurt ( Main ), Sonueubeig L Eng ' l in
r ^ Ehfar, vereinigte F !llhandtungen Rvsenthul G. m. b.

H., Wetzlar.

! Ellville . 15. Februar . (K iegSanleihe Bersiche-
»rung .) In der l. tzien Zeit find durch vie Blätrer Noiizen
s grgu gen, in denm über eine in Oesterreich eingefühc .e

ffr .egSanlkihe-Selstcherung de ich-l u«s auf da» große
Jnrerefft htngkwiesen wuide, da diese neuartige Verbin¬
dung von LebenSorrstcherungund KriegSa, l th« auch bei
unS inDeulichland für dirdreiteO ffen.l .chkeitJntrreffehabe.
Handelt es fich doch um eint sehr zweckmäßige Förderung
hauptsächlich her Hetucu Zeichnungen und zw« auf den

bfoch' n Betrag , wobei sowohl der Zeichner tote auch das
Laierlar d nur Nutzen schöpfen können. Hierzu sei kurz
bemerkt, daß unsere einheimische Naffauische Ledensver«
stcherungsanfia't ( v' rwal 'et durch die Direktion der Ras«
säuischen LandeSbank in Wiesbaden ) in Verbindung mit
der Landekbank voraussichtlich schon bei drr näctst n
Zelch"U^g auf die S. KrtegSonlethe diese Kriegsan >eih' -
L rfichrruug zur Durchführung bringen wird . Die Bec»
Handlungen schw'ben noch. Svbald ste «bgeschloflen find,
wird Näheres berichtet werden.

X  Eltvilt «, 10. Februar. Durch Einschränkung der
Zahl der Elsendahnzüge, durch zun hmenden Mangel an
geschultem Personal , an Gespannen und Kraftwagen
steigern fich die während der Krieges ohnehin bestrhenden
Schw'er 'gk iten im Postbe riebe vo» Tag zu Tag . Ste
werden in empfindlicher We.se vermehrt durch die unge-
beuer wachsende Zahl der meist Leoer>Smi>tel enthaltenden
Privat -Einichreitpakete. Die besondere Behandlung solcher
Sendungen erfordert Aufwendungen an Personal , B . fär«
derungSmittel und Zeit , die bei dem eingetreienen Maffenver«
kehr, namenilich unter der Ungunst d 'k gegenwärtigen
WiiterungSverdältniffe , nicht grietstet werden 'önnru , ohne
die ordnungsmäßige Abwicklung des übr 'gen Postvcrkedr»
in hohem Grade zu g fährcen . Die Postverwaliung steht
sich daher zu ihrem Bedauern gezvung n, vom 7 . Februar
ab die Einschreibung bet P .ivalpakettn bis a >f weitere-
aukzuschließen.

Vf.  Wiederwallnf , 16. Fedr. Am ö Februar ds.
Js . siaib ta Nleberwalluf Herr MaxJosefGoo »,
Jnbader kt ' b kannten Fraia GooS u. Koenemaim , im
Ä.trr von 58 Jadren . Sein Freun '' nnd Äeschüf St >il»
baber Heu ffoen.mann ifi dneitS im Ma 1810 . 44 Jahre
al », au » seiner reichen Tätigkeit herouSg .rtss.n worden.
Beide Männer waren miteinander innig befreundet und
baden in schönst» Weise einander ergänzend , feit dem Jahre
l885 ihr Gescuäft von kleinen A >sängen mit U. iirwin»
düng vieler Tckwierigkeitm zu «'rer erstaunl -chen Höhe
gebracht. Obwohl Herr GooS schon la ge letdeud war,
bat er doch M'l feltener En» pie das Werk weiter autz»
gebaut und noch in den ätzten Jahren wesentlich verbeffe-t
nnd verschönert. Schon dem mit der Bahn Lorub rfah«
renden und noch mehr dem Be 'Ucher der ausgedehnten
Gärtnereien bietet der herrliche Blumenflor vom F . üh'
ltng bis zum Spätdecbst einen .seltenen und immer wech¬
selnden Genuß. Auch muß un » Rhe'Ngauer der Gedanke
mit Stolz erfüllen, daß di' hier gezüchteten Blumen.
Stauden , Zi rsträucher und Obstbäume nach allen Welt«
glgknden veriandt und überall Frrude bere teu ur d sowohl
von dem Fle -ß ol» auch von dem guten Klima de» Rhein«
gaueS Zeugnis adlegen. Umsomehr ist eS zu b dauern,
daß die beiden Giünker der Firm « schon so früh von
ihrem LebenSwerke avg' rufen sin». Ihr Name wird ober
auch fernerhin seinen ehrenvollen Platz in der Welt behalten.

Snegschrollik der„Telegraphen- llaioa".
27. Dezember.

Russische St llung in d-r W l 'chci durchbrochen.
Seit 22 . Dezember 8900 R >fsen gefangen.
Rimnicul Sarat in der Walachei ei--g -nommen.
A > der Westfront 9 feindliche Flugzeuge abgeichossen.
128 Schiffe durch ein eutscheSU»Bool versenkt.

28. Dezember.
Volle Siege der Armee Falkenhohn.
Bei Rimniul Sa âl insgesamt 10220 Ruffen gefangen.
Die Ruffen von den Höhen östlich M -cin geworfen.
Fliegrrleutna >1 LefferS im Luitkampf gefallen.

29. Dezember.
Vertreibung der Russen auS O isiebrnbürgen.
Die Rumänen im walach schen Gebirge geworfen.
Der O t RackeS in Dobiud 'cha genommen.
Siegreicher Volftoß westlich d'k Maas.
Ein vollbeladener rusflicher MuntiionSdampfer erbeutet.
Die fkanbinaoisttn Staaten unterstützten Wilson » Frie¬

dens ch 1t.
408 500 Tonnen Sch ffrraum im November versenkt.

30 . Dezemd-r.
Erko'g' ose feindliche Angriffe am „Toten Mann ".
R sst che N' derl ge in SiebenbUiueu.
M ick-rskn venfaigt den Fetnd in Racdrumänien.
Deuiche Flrger bombardieren Suiina.

31 Dezember.
NeujghrScrlaß deS ffaiierS an Heer und Flot e.
Di,- Entente lehnt un er Fr edmra g«bot ab.
E folge vor den Brück»köpfen von Scatlg und Macin.
Heftiger Art lleriekampf an o>r Somme.

Gtngefandt.
(yttr die untn dies»! Rubrik stehenden Artikel übernimmt die

vchristleituna nur eine preßgesetzliche Verantwortung .)
Zweierlei Matz.

Der hiesige Magist ai macht bekannt, daß die HauS«
hal 'ungen Nr. 11—442 he Fleisch für heule auf der
Freibank zu empf nag tzaoeu und zwar zu «rnätigiem
Pre se vo» J(u I SO p. P d. Ganz abgesehen davo . daß
eS gerechjer wäre, Fieibonlfleisch von vkk Z >trliung als
zuständige Portion vu»,uschtlcß<n und als wirkliches
„Fceibalik' -flclfb an Jerermann zu veräußern , erfche Ni
es sonderbar, daß der Mag >k>at bet der Zuleitung dieses
Fleischls nicht mit HauShchjung Rc. 1 sondern Nr 11
angefougen bat. Sollte hier etwa eine Bevorzugung de»
Wcttenüv-.er e » beabsichtigt sein \

EMt wüiden un» frea y, wenn die Herren Stadtver¬
ordneten sich mti diel» Frage beschäfl g -u wollten urd
»reichen , dah in Znkunft Fr <ibinkfle ,ch auf dir zustün-
dige Po tion nicht mebr >n Ancecbn ng kommt . Zudem
muß oer PuiS von JC  1 .60 p. P,d . Sreibankfleifch . als
außerordtmlich hoch bezeichn» weroen.

Einige zur , Fre (dank^ Verurteilte.

Verantwortlicher Schriftleiter : »lwin »o «g  e . Eltville.

= = JCSnlgtiehu Jheafar »« <Wi*»bad «n.
Wochensptelplan vom 18. bi« 26 . Jebttt «« 1917.

eotmi « #, 18. fiebt. Ab. 0 .Die CfardasfürMn' Ans. «.»0 Utzr
SSsuta », •S. gebt . Ab. A. . John Gabriel BorKman'

Anf . 7 Uhr.
«ie » »t» , . « . Febr . Ab . S : . Tiefland ' Ans . 7 Uhr
Mittwoch , 21. Febr . Ab . C . Der Troubador * Ans . 7 Uhr
Somimtag , 22 . Febr . Ab . B „Der fliegende Holländer'

Anf . 7 Uhr
Fe »itas . SS- Febr. Ab. v . . Der siebente Tag ." Ans . 7 Uhr
eanwtag , 24. Febr . Ab. a. .Da » Dreimäderlhau »' Anf . 7 Uhr
Sonntag . 25 . Ab . 6 . . Undine - Anf . 7 Uhr.
Mo « tag , 2«. Febr- Ab. S . . Alt Heidelberg ' Anf . 7 Uhr

Sin 9ßott üf k btuh cMt aFtaucndUibunf.
Die Verwendung : von «weierlei

Stoffen , die aas Bestem oder wie
schon wiederholt betont wurde , «xx»
zwei schon getragenen Kleidern
stammen können , ist anf alle Fälle
jeder *n empfehlen , deren Kasse
nicht imstande ist , mit den jetzigen
Freisen Schritt zu halten , zumal
diese Preise häufig in keinem Ver¬
hältnis zu dem eigentlichen Wert
der dafür erhaltenen Ware stehen.
Ein altes blaues Kleid nebst einem,
ebenfalls schon getragenen blau nnd
grün gekästelten wurde zu unserer
Vorlage verarbeitet . Dae seitlich
leicht faltige Leibchen wird im
Lücken geschlossen nnd erhielt ei¬
nen Besatz von dunkelblauen Samt¬
blenden sowie eng anliegende Aer«
mel ans dem gekästelten Stoff . Der
obere Rrckteil wurde ebenfalls ans
dem glatten Stoff genommen . Glatt
setzt sieb der untere Teil ans dem ge¬
kästelten an . Abstehende Taschen
geben den Bock , wie die Vorlage
zeigt , eine besondere Note . Das
Kleid ist mit Hilfe eines Favorit-
schnittes ron jeder Frau selber «n
arbeiten . Schnitt zur Taille unter
Nr. 4779 in 44, 46 , 48 . 60 , 52 cm
halber Oberweits 60 Pfg ., zum Bock
unter Nr. 3538 in 98 . 100 , 108 , 116,
125 cm Hüftweite 804 . Zn be¬
ziehen von der Uodenzentrale Dres-
den- N. 8.

Der heutige Tagesbericht.
WTB . « rotze» Hauptquartier , 17. Februar . Amtl.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Hrerrtgr »ppe des General - Feldmarschall * Kraapri » ,

Rupprrcht von Bayer «.

An der ArtoiS-Front und im Sommegebiet , besonders
auf beiden Ufern bec tnere erreichte der Litillertekamps
beirLchtliche Stärke. An mehrere« Stellen wurden englisch»
Lrkundung ?abteilungen, südlich von Miramont ein .«ach
Trommelfeuer tiosrtzesder stärkerer Angriff abgewiesen.

Heeresgruppe Kranprinz.
«n der Ebe^e wtstlich von B » ry au Boc und ia der

Champagne südlich von Ripont schlüge« französtsche Bor»
flöße fehl.

Unsere Flirgergeschwader bewarfen wichtige Anlagen
hinter der feindlichen Front aurgikbig mit Bomben . An
der Somme flogen mehrere Munitionslager deS Gegners
in die Luft. Knall und Erderschütterung waren bis St.
Quentin wahrnehmbar.

Oefllicher Kriegsschauplatz.
Sront deS Generalfeldmarschalls Prim , Ke - p - lV

vo « Bayer « .
Bei Jlluxt südwestlich von Luck. »et Zborow südlich

von Brzezany und südwestlich von StaniSlauS scheiterten
russische Unternehmungen.

Front deS Seaeraliberß Erzherzog Josef.
Auf den Höh,» nördlich der Ouoztales haben fich feit

Morgengrauen Kämpfe entspanne«.
Bei der

Heeresgruppe des Seneralfeldmarschalls
vo» Macke»se«.

und au der

Mazedonischen Front
hat sich die Lage bet geringer Gefechtstätigkiet nicht ge¬
ändert.

vee erste6<iwaiquartitna«Ut«r: E« 4 e » dorv.

Kathl Kirchengemeiudr
Sonntag , ds « 18 . Februar

6.46 Uhr Frühmrssr, (Seminarmrfie fällt aus ).
8 .45 . Heilig . Messe.
l0 Uhr Hochamt.

2 Uhr sahrnmrntal . Bmderschaft mit Umgang.
4 Uhr Mülterverein.

Abends 7 Uhr BUtandachl.
An den Werktagm:

6 Uhr Frühmesse.
7 Uhr Pfanmeffr.
8 Uhr hl. Messe.
Dienstag Abend Dlttandacht mit Segen.
Freitag Fastenpredigt.

8 Uhr »in Amt . vorher dir Aeschenmg.
EiisabethenkapeNe (ffrankenh .)

Sonntag » : 7 Uhr hi. Messe.
8 Uhr hi. Messe. "

Werktag » :
Montag , IS . Februar Anbetung.
8 Ilhr ein Amt . nachher hl. Meffm . Abend » 6 Uhr letzte Stunl
7. IS Uhr hl. Messe.
7 .4S Uhr hl. Messe.
Täglich » .« >Uhr Andacht,



Am 15. 2. 17. tß eine NachtregSbekanntmachmra zu
der Bekanntmachung 9lr. W. I. 761/12 is . ft. R. >.
dom 31. 12 . ls . bktteffmd

vekSuttermigr.. Uerarl>eltungs- and Sewe-
gungrverboi für Aeb-. Crikot, Wirk* «na
Strickgarne

rrlassen worden.
Der Wortlaut der Bekanntmachung ist in dm «miß-

blSitera«ob durch Anschlag vervfieatlicht worden.
459ij Da$ «s,»es»e»e»t «erT«*t*n llliiftx.

Am l . 2. 17. tfl eine Bekanntmachungbemffend
ömanckrerkrvvng vo« lavdvttlrcdMlicde«
Marcftlne« und Seraten

erlassen worden.
Der Wortlaut der Bekanntmachung ist in dm «miß-

dlLttern und durch Anschlag veröffentlicht worden.
Ttellvertr. Generalkommaerd»

4»8r] 18 . Armeekorps.

Danksagung.
jJFür die so vielen. Beweise herzlichster

Teilnahme bei dem schmerzlichen Verluste
meiner unvergesslichen Frau , unserer so
guten | Hutter, Schwester , Schwägerin,
Schwiegertochter , Tante und Cousine

Fran litte Wagner
geb . Schultze

sprechen wir Allen nnsern tiefgefühlten Dank
aus.

Besonders herzlichen Dank den Diako¬
nissinnen für ihre liebevolle Pflege , Herrn
Pfarrer Weckerling für die trostreichen
Worte , Jsowie für die grossen Kranz» und
Blamenspenden und Teilnahme am Begräb¬
nis.

Eltville , Frankfnrt a. M., Berlin,
Milwaukee (Amerika) , Dessau , Göhren
(Bügen)

den 16. Februar 1917.

ainzer Zentral -Saatste kte
Erstes md ältestes Samenhms Ahnuhesstns

Gegründet 1855 . • . *

Joh . Georg Mollath
um Mainz

Markt 27, gegenüber dem KriegSwahrzeichen. — Fernruf 1617 —

Hochgezüchtete Ruvkel.(Dickwurz)Saaten
Erbend oster, vilmorin «, Oberndorfer , Kirsche, Ideal , Friedrichrwerther.

Prima Klee- « ud Grasfaate «.
Erstklalstge rheinische©cmöfefäuittcien

Vlrrmensarnirr. vlumenzwi -beln ist alles» Sorte «,
Gart<« g«räte. Düngemittel » Bogelfutter

Im Rhein««,
suchen schön gelegene veet-
Dillen . Nächst, liegen vor.

A W. Rrmy u.
4589] Neuwied.

te. u.

Zur gefl. Beachtung ! Meine werte Kundschaft mache ich darauf aufmerksam,
daß ich mein Geschäft nur in Mainz and Biebrich , nicht aber in Wiesbaden betreibe,
und bitte mich daher mit ähnlich lautenden Firmen nicht zu verwechseln. Ich laste in
Ilheinh essen nicht » eisen, bezw . kein » Bestellungen einsammeln . Wir seither findet
mein Verkauf nur in Mainz , bzw. Filiale Biebrich am Rh . statt . Bestellungen werden
schon jetzt entgegrngenommen und zur gegebrnen Zeit ftachtfrei aurgesührt . — Durch
rechtzeitigen Einkauf bi« ich in »er Lag», auch i« S. Keiegsjahr alle Ansprüche
meiner werten Kundschaft voll und ganK zu befriedige » .

Mit deutschem Gruß [4ö»8

Joh. Georg Mollath.

I
Prima Hannoveranische

Ferkel
stets zu haben bei [48«

Grass , Schlvrinkhandlung,
Schiersteiu,  Mittelstraste. 15

459,]

Der tieftrauernde Gatte

3o $. Wagner
nebst Kinder und Eltern.

Bekanntmachung.
Wir bitten unsere Kunden wiederholt, unr vorzei

tig bei beabsichtigter Neuanschaffung von Heizapparaten,
Motoren und dergleichen Kenntnis zu geben, damit
wir Auskunft erteilen können, welche Spannungen zu
wühlen sind, bezw. ob die vorhandenen Anlagen für
den Neuanschluß noch ausreichen.

Rheingau ElcttrmW loerle.
Aktiengesellschaft.

4594] Eltville a . Rh.

Elektrische Supfetlcitangea
aus nicht mehr in Betrieb befindlichen An¬
lage« habe« heute hohen Wert.  Ich kaufe
solche Leitungen zu den besten Preisen und ent.
ferne sie aus Wuusch selbst kostenlos au- der
Anlage. Bruachrichtiguug durch Postkarte er¬
beten und möglichst Muster einsenden. Auf
Wunsch komme ich persönlich zur Besprechung.

(£. SchlMlk, Mliiliz,
Kaiser WilhelinRtng 8» . [4565

Verband Deutscher Naturnein-Yersteigeret
ca. 1000 Halbstück
Rheingauer Weine

weitaus den grössten Teil 1915er
lassen die Mitglieder der

Vereinigung Mingauer Aeingmrberilrer
in der Zeit vom 10 . Mai bis inkl , 6 . Jnui
1917 versteigern . [4oö»f
Vereinigung Bheingnuer Weingutsbesitzer

Gothaer Feuerversicherungsbank
auf Gegenseitigkeit.

Im Jahre 188) eröffnet.
Dar Üeberachu&s des Geschäftsjahres 191* beträgt

für die Feuerversicherung :

der eingezahlten Beiträge , für die Einbruchdiebstahl-
Versicherung gemäss der niedrigeren Einzahlung ein
Drittel des vorstehenden Satzes , rund 25 Vom Hundert.

Der IJeberschuss wird auf den nächsten Beitrag
angerechnet , in den im § 11 Abs. 2 der Banksatzung
bezeichnten Fällen bar ausbezahlt.

Auskunft erteilt bereitwilligst die Unterzeichnete
Agentur.

Eltville,  im Februar 191?.

Josef Fellmer,
46881 Eisenwarenhandlung.

Elektriker
Ür unsere Fabrik Oberwallus
ofott gesucht. Kriegsbeschädigte
md s. ds. Posten geeignet. [4580

Schivarzwrrk« A -G.
Nirdermallufa. Ab

Tüchtiger

Aufseher
sowie geübte

Degorgeure
und Facharbeiter finden sofort
dauernde Stellung in der

Sektkellerei Söhntet»
4578[ in Schierstein.

Fräulein
sucht für nachmittag« irgend
welche Beschäftigung. [4579

Näheres im Verlag des
Blattes.

brtklSrunge«
1817

fstr die Veranlagung zir Einkommen-ErgänzungS-KriegS'
mb Bcsi- iieuer (Aerwög nSzuwaLs) sowie Schriststltze

aller Art tne«te « fldjgemcig angefe iigi durch vak
Steuer - « ud KechtaUuro

Ph. Mohr,
Kltotlle . Lcho -itbacheliiratzr 36. [4011

Wein-Bersteigerung.
Mittwoch, den7 märt , mittag» ir Uhr,

im Saale de, Gasthauses „Zum Engel " in Erbach im
Rheingau läßt die

Königlich Prinziiche Administration zu

Schloss Reinhartshausen
Mitglied d. Bereinigung Rheingauer Weingutsbesitzer)

37 Halbstück 1915er\ •?? § ® rM er un>" 1916 er ijfirr18
8S Hatteuhrimkr

aus den Lagen : Markobrunn , Wistelbrunn , Nuß brunn,
Rheinhrll , Brühl , Honigberg , Kahlig , Herrnberg , 4)vh »n-
ratn . Stabel , Engelmannsberg asw. versteigern.

Allgemeine Probetage am 30. Februar und 5. Märj
im Ketterhause zu Schloß Reinhartshausen.

Proben werden nach Amwärt » nicht ababgegeben.
[4584,

Soeben et,»getroffen
Arie Senn-

Ein tüchtiger solider

Kaufmann
für die Weinbranche im Rhein-
gau gesucht. [4530

Selbstgeschriebene Offerten mit
AeUgntsabschrtftensind z. richt. an

Sttvn» Sorge,
Eltville.

Gin junger [4575

Mädchen
tagsüber zu » Kindern gesucht,
tlläh. b, Frau Rüßler»Wtlhelmstr.

kackst OkerU
in der Näh « der Siadt »u
gesucht.

Dienst, Frtedrichstr. ,

für 10 bis IS Halbstück ,u G
gesucht. Offerten unt . K .W .n
an d. Lxped . d». Bl . erbeten.'

[H
Suche neu» freistehendeLetter

(sog. Patent ) zum zusaniM
klappen zu kaufen . su

Philipp Magel , Matm
Große Bleiche 93.

Tralktlles
üucfienM

6, 7, 8'/, . 9 »w. zu kaufen
sucht. [,

Karl NlumrrA Soh«,
Wierbaden.  Dotzheimerstr?

— Fernsprecher 113 —

Habe ein vorzüglicher

Kastjert-Piaaia,
neu. mit Garantieschein , alt,
nommierte , Fabrikat in teilwe!
Gegenrechaung von Wein  (
zugebcn. Gefl . Angebote un
»Weintausch ' an Haasenstein
Bögler A G ., Karlrruhe . [4i

Gute weingrüne

8 tückfäffer
zu kaufen gesucht.

Sektkellerei Löhnt«
i» Schierster» .

Helallbetlen LkÄ
Holarahmenmatr ., Kinderbett ! .
Kla «nm Obelfabr . Suhl l . Ti

Zaanea-Zitgt
zu kaufen gesucht,

Eltville, Walluferstr.
Line

3-Zisttlllttstichii
mit Küche und Mansarde
vermieten. [45Manrm. fi.

Schöne Wohnung
mit Scyaufenster zum 1. 4. 11|
z. vrrm . Wörthstr , 36 p. Nil'
1. Stock.  _

Kauf « , fttdilrrte

Dame
oller »icht « ehr « ehrpffich-
ttger Herr von großer
Rheingauer Firma z« dal,
hißt« Eintritt bei z» trm
Mhalt gesucht.

Lchrisiliche Bemerbungen
an Ä l w t u Borge,
Elmillea. Rh. rrbrte«.

[4858

Piftlnktro
Paptirhand .mig Uttvln Sorge , Echwaldachetstraßr.

Figanvltsn
direkt rou d«r Fabrik *u

Origiuaipr «i»en " Wst
100 Zig . Kieinrerk . 1,8 1.00
100 . . 3 Ü.30
100 , , 3 Jl,  2 50
100 „ , / 4,9 ^ 3 .20
100 „ fl,2 4 .60
Versand nur gegen Nachnahme

ron 100 8tUek an.
7i Ö9 Nvanp^ uiatjoaiit . ronlOO.—
MgailCU bi. 200.- Mk. p . Mille
ttoldenes

H» n«
G. b. fl,

KOln,  Ehreu *trasje 84. [4473
Telefon A 9068

Zigarettenfabrik

Eine

hiidschc Wohnung,
9—8 Zimmer , Küche u. Zubeh
zu vermieten . [43
Näd. : F r i e d r i ch str. !̂1

Kiie ürfjmiDg,
2 Zimmer und Küche , u mieti
gefucht. [4

Näh . i. d. Exped ds. Bl.

Schöne

4-Zlsstillelmh««»l
mit allem Zubehör für l . Apr
zu vermieten.

tronrad Fatzbinder,
4576] Taunurstraße 3t.

Schöne»

ki«faikiliechWK
mit Haurgartrn sowie geräumig

3 Z mmenvöhnung
zu vermieten.

Näheres:
Caunut»'ra»$c rt.

MSbliecksZimel
mit ob. ohne Pension zu vera

Näh . in der Lgped. [4»i

(Lvg. «irchengcmeilldt
llr« ollereo Vttzeiugaurt.

Sonntag , de» 18. F «bru-r
10 Uhr »orm. Dott »»dtenft t. 3*

Psarrktrch » zu Erbach.
11 lltjr vorm . Lhrtsteniehre Nf
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